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Unb mieber feib ju löbltdjein Stljun

3ljr tjeut' berfammelt in Sern,

©djon fdjmort im Soff baê ©onutagêtjuljn

Unb man bergonnt'ê (Sudj gern.

Slttein, allein, eë gibt ein SBort

2Ö8 Sinnfbrudj oft gemäht:

Sie 23otfdjaft Hingt gar munter fort,

$ebodj ber ©taube feljlt.

Sin Sod) tjat baê SRegifter fdjon,

Sarauf Stjt eben pfeift.
@ê ift at§ 6urer Saaten Sotjn

Sie ©djulbeufaat gereift.

SBotjin man getjt, moljin man fdjaut,

Sa gïbt'ê ein Seft^it,
Sod) 3fJjr, bte 3f)r bariu ergraut

3ljr tommt nid)t auê bem ïritt.

Strattanben gibt'S gar mandjcrtct,

Sïïcr $tyt fte atte tjer?

Sie Steuern meljren fid) babei

Stlê tote ber ©anb am ïïîeer.

33ei Sonftanj ba mirb torrigirt
Sie ©tbgenoffenfdjaff,

Somit unê enblid) refbetttrt
Sie beutfd)e Dïadjbarfdjaft.

Sludj gibt'« 'nc grofee ßorrettttr
Stn SRIjone, Stare, Dîljein

Saê ift jmar nur 'ne Stßafferhtr,

Sod) ttjeuer mirb fie fein.

3tbilred)t unb bie 9Mttär=

©rfa|bflidjt Hingt gar fdjön.

3a, menn ber ©ouberän nid)t mär',

ltnb tief; badjab" eê getj'n.

(Srfunben Ijabt mit ftoljem DJhitlj

3l)t ben Dcadjtragëfrebit

llnb meil baë ©elb <5ud) festen ttjut,

©djreibt 3l)r'ê auf'ê ©eftjit.

Ser golltartf, o monneboK,

Sag ift bie brabfte IM);
Sod) melfet 3tjr fie gar jtt tod,

§at balb baê Diinbbtetj ÜMj'.

Ser ©ottljarb gar, ein ©djenfal bodj

9îad) ©elb fdjnabbt für unb für
O Siunbeêratlj, fait' nidjt in'ë Sod)

(Sê ïoft't baê Seben Str.

(Sê finb bann nod) fo mandjer Slrt

©efdjäfte groß unb rlein,

Sie g'rabe in ber ©egenmart
33ereiten grofje Sßein.

Sod) bitt' id) ©ud), 3tjr lieben §err'n,
3ielj't b'rum bie ©tirn' nidjt trauS

(Sê liegt ja in bem luft'gen 33ern

Saë tjolje 93unbeêïjauë.

ltnb mer gut ifjt, mit eblem Sßetn

Saê (Sffen fbült tjinab,,

Ser tann alê SSoItêbertreter fein

Sluêljaltcu biê an'ê ©rab.

gür bleute neljmt, id) biet' iljn gern,
93on mir ben SffiilTîomm'ëgrufj :

Padjt's nidjt ?u tljeu'r, Sljr lieben Ijerr'n,
Peil idj'0 bejaljlen mufi!

JFoigenbe tUollmatbirn bringen ïrte $ongre|ï-JWttglieïrer mit:

SluPanb. Stadjgicbig überall, roo man feine lonjefftonen «erlangt, ober

roo roir felbft nidjt metjr ju nerlangen gebenten. SDtadjen bie §erren gjjiene,

nidjt ju entfpredjen, ift ein SBtid auf ben 3nlittber ;u roerfen. ©eben fie nadj,

fo fotbre man meljr. SBitI man bie Surfet nidjt ttjeilen, fo tft auf ber Sßer=

gröfeerung ber angrenjenben Sänber ju beljarren. SBetrep ber $rtegê=

entfdjäbigung etroaê nachgiebig fein, baê abgemarftete Ejolen roir felbft. SBei

allen Sßerljanblungen benfen, bafe roir fdjliefelidj bodj madjen, roaê roir roollen.

duajanb. ©tolj unb energifdj auftreten, roie ftdj'ê (Snglanb gejiemt.

SJtufe ein guteê ©efdjäft erjielt roerben, fann non Sldjtungëoerlangen feine

SRebe fein. Sie Sürfei ift alê Stebenfadje ju betrachten, roenn SRufstanb biefelbe

nidjt jur §auptfadje madjt. SBirb beren Sfjeilung »erlangt, mufî energifdj

behauptet roerben, roir feien feine Soäiatbemofraten, roeldje nidjtê roollen.

©ie SBltde müffen immer freunblidj auf bem beutfdjen ©efanbten rutjert, benn

unfere SRegierung benft bodj fdjliefelidj ju ttjun, roaê ibr beliebt.

*
Sûrïei. Êtroaê fetjr angegriffen auêfeljen, um ben Slppetit ber anbern

nidjt atläufefjr fjerauêjuforbern; aber ftetê gut genäfjrt fein unb bann

tjie unb ba, u 2111er ßrftaunen, bte gauft fajroer auf ben Sifdj fallen

laffen; baê fdjüdjtert ein. SJteffer ftnb im tongrefetofale ju butben, um baê

J)e<5 Rafften ^fagelteb.

(SPreufeifü^uItuSminiftenette SHletobie).

60 muf3 idj nun baê Steft nerlaffen,

©aê idj geroärmt fo lange &\t,
Sdjon ftefj'n bie Stilen, bie midj faffen,

SJtit Sufuëeiern ringê' bereit.

Kultur fampf Ijab' idj gern getrieben

SBarum er midj non bannen treibt?

D, SBiêmard fann nie lange lieben,

SJÎidj fdjludjtet @r, allein @r bleibt!

' Siner Deputation non beutfdjen Strbeitern" in Sonbon ift eê mit

£>ülfe ber Spoltjei gelungen, mittelft einer meudjlingë überreidjten Sonalitâtê;
Slbreffe ein Sittentat auf ben beutfdjen ilronprinjen ju nerüben.

3)a eê in Bonbon inbeffen audj fetjr niete SDeutfdje giebt, roeldje frof) ftnb,

ber nett er Hajen 3udjt in Seutfcfjtanb entfommen ju fein, fo gaben fte

fofort ttjrer greube über baê gelungene Sittentat baburdj Sluêbrttd, bafj fte

bie lrbetter"=S£eputirten fjodjadjtungêooll burdjprügelten. ©elbft bte

S3oli0ei roar gerüljrt.

Sluffdjneiben möglidj jtt madjen. Sljeilung ganj energifdj offeriren, bann

neljmen fte biefelbe nidjt an. Unter bem Söfdj mit bem englifdjen ©efanbten

füffetn unb audj mit bem rufftfdjen, bann fjelfen beibe.

* *

©eptemiàj. 3mmer bie Biffer 68,000,000 nor ftdj auf bem îifdj liegen

fjaben unb an ber Säbetfuppel reiben. 2)aê eine Singe mufj träumerifdj unter

ben SEifdj geridjtet fein, baê übrige liebeootl auf SBiêmard. StBenig reben,

aber redjt ntet SOorfdjläge madjen. SJtedjt niel nerlangen unb nidjtê ju erhalten

fudjen, roenn ber ßradj toêgetjt. ©er le|te ©ebanfe fei: SBir fönnen bodj

nidjtê madjen.

*
grantreidj. Saftjjen roie baê nerfdjleierte SBilb ju ©aiê; §um 2)iner

elfäffifdje ©pargeln »erlangen. SBie brei §aare nidjt aufjer Sldjt laffen unb

getegentlidj eineê abfdjeeren. Jîlug fein unb bie Sßideltjaube in bie orientalifdjc

grage uerrotdeln, 3mmer ein redjt glûdfeligeê ©eftdjt baju madjen.

* **
Statten, ©leidjgültig äufetjen, aber beim Sugreifen beibe £änbe gebraudjen.

* *

SSeutfifjuntii. Sßtäftbiten. ©aê Ucbrige roeife idj fdjon.

^letfefieb ber piyfomalen.
S|5er ßrprefe

3um Äongrefe,

Sllê ©uccefj

SÈann Êrcefe.

'geîergtûûrbige gjijronüi
Slm 11. SJtai 1878: Stttentat §ôbclê auf ben S3rettfeenfönig

SBilfjelm in SBertin. Slm 31. SJtai: Sittentat beê ßönigSBilfjelm"
auf ben ©rofeen Ë urfürften" bei gotfeftone. 2lm2.3""i: Attentat
beë Dr. Stobiting auf ben itönig SBilbjelm in SBerlin.

©te etjroniften beê Stebetfpalter" fpredjen bie SBefüidjtttng auë, bafe

biefe ganje ©efdjidjte" ftdj alê ein Sittentat auf ben gefunben

SDtenfdjenner ftanb erroeifen roirb.

©ie beutfdje S3reffe tjat, obfdjon ©eutfdjlanb in 33ariê Stidjtë

auê geft eilt Ijat, an ber Sßarifer Sluêftellung bodj am meiften au&

j u ft e 1 1 e n.

NT Den Wundesvätern.
Und wieder seid zu löblichein Thnn

Ihr heut' versammelt in Bern,

Schon schmort im Tops das Sonntagshuhn

Und man vergönnt's Euch gern.

Allein, allein, es gibt ein Wort

Als Sinnspruch oft gewählt:

Die Botschaft klingt gar munter fort.

Jedoch der Glaube fehlt.

Ein Loch hat das Register schon,

Darauf Ihr eben pfeift.
Es ist als Eurer Thaten Lohn

Die Schuldensaat gereift.

Wohin man geht, wohin man schaui,

Da gibt's ein Defizit,
Doch Ihr, die Ihr darin ergraut

Ihr kommt nicht aus dem Tritt.

Traktanden gibt's gar mancherlei,

Wer zählt sie alle her?

Die Steuern mehren sich dabei

Als wie der Sand am Meer.

Bei Konstanz da wird korrigirt
Die Eidgenossenschaft,

Daniit uns endlich respektirt

Die deutsche Nachbarschaft.

Auch gibt's 'ne große Korrektur

An Rhone, Aare, Rhein
Das ist zwar nur 'ne Wasserkur,

Doch theuer wird sie sein.

Zivilrecht und die Militär-
Ersatzpflicht klingt gar schön.

Ja, wenn der Souverän nicht wär',

Und ließ bachab" es geh'n.

Erfunden habt mit stolzem Muth

Ihr den Nachtragskredit

Und weil das Geld Euch fehlen thut,

Schreibt Jhr's auf's Defizit.

Der Zolltarif, o wonnevoll.

Das ist die bravste Kuh;
Toch melket Ihr sie gar zu toll.

Hat bald das Rindvieh Ruh'.

Der Gotthard gar, ein Scheusal doch

Nach Geld schnappt für und für
O Bundesrath, fall' nicht in's Loch

Es kost't das Leben Dir.

Es sind dann noch so mancher Art
Geschäfte groß und klein,

Die g'rade in der Gegenwart
Bereiten große Pein.

Doch bitt' ich Euch, Ihr lieben Herr'n,

Zieh't d'rum die Stirn' nicht kraus -

Es liegt ja in dem lust'gen Bern

Das hohe Bundeshaus.

Und wer gut ißt, mit edlem Wein

Das Essen spült hinab»

Der kann als Volksvertreter fein

Aushalten bis an's Grab.

Für heute nehmt, ich biet' ihn gern,

Von mir den Willkomm'sgruß :

Macht's nicht zu theu'r, Ahr lieben Herr'n,
Weil ich's bezahlen muß!

Nebelspalter.

Folgende Vollmachten bringen dic Äongreß-Mitglieder mit:

Rußland. Nachgiebig überall, wo man keine Konzessionen verlangt, oder

wo wir selbst nicht mehr zu verlangen gedenken. Machen die Herren Miene,

nicht zu entsprechen, ist ein Blick aus den Zylinder zu werfen. Geben sie nach,

so fordre man mehr. Will man die Türkei nicht theilen, so ist auf der

Vergrößerung der angrenzenden Länder zu beharren. Betreffs der

Kriegsentschädigung etwas nachgiebig sein, das abgemarktete holen wir selbst. Bei

allen Verhandlungen denken, daß wir schließlich doch machen, was wir wollen.
->- »

England. Stolz und energisch auftreten, wie sich's England geziemt.

Muß ein gutes Geschäft erzielt wcrden, kann von Achtungsverlangen keine

Rede sein. Die Türkei ist als Nebenfache zu betrachten, wenn Rußland dieselbe

nicht zur Hauptsache macht. Wird deren Theilung verlangt, muß energisch

behauptet werden, wir seien keine Sozialdemokraten, welche nichts wollen.

Die Blicke müssen immer freundlich auf dem deutschen Gesandten ruhen, denn

unsere Regierung denkt doch schließlich zu thun, was ihr beliebt.

Ii-

Türkei. Etwas sehr angegriffen aussehen, um den Appetit der andern

nicht allzusehr herauszufordern? aber stets gut genährt sein und dann

hie und da, zu Aller Erstaunen, die Faust schwer aus den Tisch fallen

lassen; das schüchtert ein. Messer sind im Kongreßlokale zu dulden, um das

Des Aalken Klagelied.

(Preußisch-Kultusministerielle Melodie).

So muß ich nun das Nest verlassen,

Das ich gewärmt so lange Zeit,

Schon steh'n die Eulen, die mich fassen,

Mit Kukuseiern rings 'bereit.

Kulturkampf hab' ich gern getrieben

Warum er mich von dannen treibt?

O, Bismarck kann nie lange lieben,

Mich schlachtet Er, allein Er bleibt!

' Einer Deputation von deutschen Arbeitern" in London ist es mit

Hülfe der Polizei gelungen, mittelst einer meuchlings überreichten Loyalitäts-
Adresse ein Attentat auf den deutschen Kronprinzen zu verüben.

Da es in London indessen auch sehr viele Deutsche giebt, welche froh sind,

der väterlichen Zucht in Deutschland entkommen zu sein, so gaben sie

sofort ihrer Freude über das gelungene Attentat dadurch Ausdruck, daß sie

die Arbeiter"-Teputirten hochachtungsvoll durchprügelten. Selbst die

Polizei war gerührt.

Aufschneiden möglich zn machen. Theilung ganz energisch offeriren, dann

nehmen sie dieselbe nicht an. Unter dem Tisch mit dem englischen Gesandten

füsseln und auch mit dem russischen, dann helfen beide.

* 5 ^

Oesterreich. Immer die Ziffer 68,000,000 vor sich auf dem Tisch liegen

haben und an der Säbelkuppel reiben. Das eine Auge muß träumerisch unter

den Tisch gerichtet sein, das übrige liebevoll auf Bismarck. Wenig reden,

aber recht viel Vorschläge machen. Recht viel verlangen uud nichts zu erhalten

suchen, wenn der Krach losgeht. Der letzte Gedanke sei: Wir können doch

nichts machen.

Frankreich. Dasitzen wie das verschleierte Bild zu Sais; zum Diner

elsässische Spargeln verlangen. Die drei Haare nicht außer Acht lassen und

gelegentlich eines abscheeren. Klug sein und die Pickelhaube in die orientalische

Frage verwickeln. Immer ein recht glückseliges Gesicht dazu machen.

Ztalien. Gleichgültig zusehen, abcr beim Zugreifen beide Hände gebrauchen.

Deutschland. Präsidiren. Tas Uebrige weiß ich schon.

Ueiselied der Diplomaten.

Per Expreß

Zum Kongreß,

Als Succeß

Dann Exceß.

Merkwürdige Khronik.

Am 11. Mai 1878: Attentat Hödels auf den Preußcnkönig

Wilhelm in Berlin. Am 31. Mai: Attentat des KönigWilhelm"
auf den Großen Kurfürsten" bei Folkestone. Am â. Juni: Attentat
des Dr. Nobiling auf den König Wilhelm in Berlin.

Die Chronisten des Nebelspalter" sprechen die Befürchtung aus, daß

diese ganze Geschichte" sich als ein Attentat aus den gesunden

Menschenverstand erweisen wird.

Die deutsche Presse hat, obschon Deutschland in Paris Nichts

ausgestellt hat, an der Pariser Ausstellung doch am meisten

auszustellen.
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